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Weihnachten
Es iſt heuer ein trauriges Weihnachtswetter Endloſer

Regen rieſelnd bei Tage und Nacht als wollten die Schleuſen
des Himmels ſich nimmer wieder ſchließen unergründliche
Wege als löſe der feſte Kern der mütterlichen Erde ſich in
ſeine Urelemente auf häßliches Heulen und Jagen der Winde
die auf weichlich warmen Schwingen die Keime des Siechthums
über die Lande tragen Wo iſt der klingende klirrende kni
ſternde Froſt der luſtigſte Spielmann für den Tanz um den
Tannenbaum Wo iſt der klare kryſtallene Himmel an
welchem die funkelnden Sternlein ſo lieblich leuchten wie
zahlloſe Kinderaugen Wo iſt die echte und wahre Weih
nachtsfreude dieſer unerſchöpflich quellende Jungbrunnen ſüße
ſten Glücks darin ſich greiſe Herzen ſo jung baden daß ſie
erſcheinen wie ein reines Blatt auf welches die unbarmher
zige e der Sorge noch nie ein runenhaftes Zeichen ge
kritzelt hat

Ach wir ſchauen vergebens nach ihnen aus Das fröhliche
Weihnachtstreiben auf Gaſſen und Märkten iſt ein kopfhänge
riſches Schleichen und Schleppen geworden wie manchem
ehrlichen Manne wie manch ſorgender Mutter die durch
doppelten Fleiß in den Adventswochen ihren Kindern den
Weihnachtstiſch ſchmücken wollten iſt dies fröhliche Hoffen in
Nacht und Nebel zerronnen Das iſt doch immer die ſchmerz
lichſte traurigſte Erſcheinung im menſchlichen Leben wenn der
beſte und reinſte Willen rettungslos ſcheitert an dem ſchroffen
Nein der Natur Welch namenloſe Qual Tropfen auf
Tropfen des koſtbarſten Herzbluts zehrend mag an elterlichen
Herzen nagen wenn aller Fleiß und alle Mühe die graue
Schattengeſtalt der Sorge nicht vom hellen Lichterglanze des
Weihnachtsbaumes bannt wenn ihre knöcherne Hand drohend
über den Häuptern der Kinder ſchwebt die noch über den leich
ten Tand der Spielſachen jubeln als ſei er höchſtes Erden
glück ahnungslos daß ſich ihnen einſt was ſie in ihres Her
zens Thorheit für höchſtes Erdenglück hielten nur zu oft noch
nichtiger erweiſen wird wie Nürnberger Waare Ach es
giebt viel Elend in der Welt und ſelbſt dies hohe Feſt der
Liebe das wie ein ſtrahlender Leuchtthurm im Reigen der
Jahrtauſende ſtehen und der geſitteten Menſchheit die Bahn
u einem höheren Leben weiſen ſoll entfurcht nicht alleWangen und entrunzelt nicht alle Stirnen gräbt vielmehr

all zu häufig die Furchen und Runzeln nur noch tiefer einMehr denn je tritt an dieſem Feſte an Alle denen viel

gegeben iſt die Pflicht heran offenen Herzens und weiter
Hand auch viel zu ſpenden an die Bedürftigen und Armen
Mögen ſie dieſer Pflicht gedenk ſein Wer heute eine Thräne
trocknet erwirbt eine koſtbare Perle wer heute ein freund
liches Lächeln in verweinten Augen erweckt wird getroffen
wie von einem goldenen Strahle göttlichen Erbarmens
Darum lieber Leſer ſei barmherzig und mildthätig hilfreich
und gut denke daß es keinen Tag im Kreislauf des Jahres
giebt an welchem ſich ſo reichlich wie zu Weihnachten die
Schätze erwerben laſſen welche Motten und Roſt nicht freſſen
und darnach handle

n Politiſche Ueberſicht
Friede auf Erden Der Engelsgeſang welcher heute zu

jedem Hauſe herabſchallt durch Tannenduft und Lichterglanz

Wie aus Onkel Fritz ein alter Junggeſelle ward
Eine Weihnachtsgeſchichte

Die Lichter am Chriſtbaume waren ſchon tief herabgebrannt
Traulich ſtill wars im Zimmer Nur wenn eine der Kerzen
flammen aufkniſternd den über ihr ſchwebenden Tannenzweig an
zuſengen drohte oder wenn ſich im Schlafzimmer nebenan eins
der Kleinen regte ſtand die Paſtorin auf um hier dem flammen
den Störenfried das Leben auszublaſen dort den kleinen Schrei
hals wieder in den Schlaf zu wiegen Jetzt war wieder alles
in Ruhe und Ordnung und in freudig beſchaulichem Schweigen
ſaßen die Paſtorsleute Hand in Hand nebeneinander in der
Sophaecke

Da ſagte plötzlich Dora ſich zu dem Lehnſtuhle herabbeugend
in welchem Onkel Fritz ſaß

Onkel Fritz entſinnſt du dich noch was du mir ver
ſprochen

Der Mann im Lehnſtuhle wandte das von ergrauendem Haar
und Bart dicht umrahmte Antlitz dem hochgewachſenen blühenden
Mädchen zu Verſprochen Und das wäre Hab ich wohl
gar was auf deinem Wunſchzettel überſehen Das wäre freilich
ſchlimm denn bis zur nächſten Weihnacht kanns noch eine gute
Weile dauern

Ach Onkel Fritz ſo mein ichs nicht Jch dachte du erin
nerteſt dich noch daß ich als Kind dich ſo oft fragte
warum Mama und Papa dich ſo lieb haben und warum wir
dich alle Onkel nennen obgleich du doch

Obgleich ich doch eigentlich nicht aus der Familie ſtamme
nun entſinne ich mich nickte Onkel Fritz

Und da verſprachſt du mir
Daß ich dir den Grund davon ſpäter einmal erzählen würde
an dem Weihnachtsabend an welchem du neunzehn Jahr

alt ſein würdeſt Gut gemerkt Doxa Das war alſo dein An
liegen nun das läßt ſich erfüllen Soll ich frug Onkel Fritz

gen Sopha hinüber und die auf dem Sopha nickten be
jahend

Nun ſo ſetz dich neben mich aber zuvor hol mir doch
mal vom Weihnachtstiſche die neue Pfeife und den Tabak Es
ſpricht ſich dann leichter vom Herzen herunter Rauch und

Friede auf Erden verirrt ſich von der ſeligen Botſchaftlitt ein ſchwacher Klang in das Labhrinth der ehe
olitik
Es könnte ſo ſcheinen Wenigſtens gewinnt es das Aus

ſehen als finde der Plan zu einer friedevollen Löſung der
Disharmonie in der griechiſchen Frage der Plan zur Bil
dung eines europäiſchen Schiedsgerichts mehr und mehr An
klang So beſagt eine der Wiener Preſſe von diploma
tiſcher Seite zugegangene Mittheilung daß die öſterrei
chiſch ungariſche Regierung ſich allerdings bisher über das
Schiedsgericht noch nicht geäußert hat wohl aber ſei aller
Grund zu der Annahme vorhanden daß das Wiener Cabinet
unter denſelben Vorausſetzungen wie Deutſchland dem Pro
jekte ſeine Zuſtimmung ertheilen werde Jn ganz
ähnlicher Weiſe äußert ſich das Fremdenbl Das
Project ſchiene alſo nach dieſer Richtung hin geſichert
Aber auch von engliſcher Seite hat der Schiedsgerichtsplan
wie wir einem Privattelegramm der Nat Ztg entnehmen
Zuſtimmung erhalten und Lord Lyons der engliſche Bot
ſchafter in Paris hat am 22 dem franzöſiſchen Miniſter
des Auswärtigen die Zuſtimmung des engliſchen Cabinets
zu dem Projecte angezeigt Jn Griechenland ſelbſt aber will
man von dem Schlichtungsverſuche der Mächte vor der Hand
nichts wiſſen Der friedenpredigende Weihnachtsruf ſchlägt hier
an taube Ohren und entgegen der Anſicht der Temps
daß eine Weigerung von Seiten Griechenlands ein Wahnſinn
ſein würde weiſt Herr Kommunduros ſeine ausländiſchen
Vertreter an ein Schiedsgericht in der griechiſchen Grenz
regulirungsfrage abzulehnen Ehe ſich die Angelegenheit
nicht entſchieden wird auch die Pforte auf die Beantwortung
ihrer jüngſten Note harren müſſen
Friede auf Erden Und welch trauriges Gegenſtück hierzu

die Stimmen wilden Aufruhrs das verbrecheriſche Getriebe
die blutigen Händel auf iriſchem Boden Der von der
Landliga geübte Terrorismus greift immer mehr um ſich
und der auf den 30 ds M anberaumte Cabinetsrath wird
abermals vor ernſte Fragen geſtellt ſein Nur einen geringen
Troſt über dieſe Wirren im Jnlande kann die Nachricht eines
Sieges am Cap gewähren welchen Oberſt Baker über den
daten des PondomeſenStammes Uruhlonhto erfochten
aben ſoll und wobei der Feind einen Verluſt von 300 Mann

die Engländer nur einen ſolchen von 4 Todten und 10 Ver
wundeten gehabt haben ſollen Auch mit anderweiten Nach
richten wird England jetzt überraſcht Sowohl die Demiſſion
des Vicekönigs von Jndien Lord Ripon als die des
Unterſtagatsſecretärs des Jnnern ſtünde bevor und zwar in
beiden Fällen aus Geſundheitsrückſichten Als Nachfolger
Ripon s wird von den Times Lord Dufferin warm
empfohlen
Endlich ſind wie wir ſchon ſeit einigen Tagen angedeutet

die Verhandlungen Rußlands in der chineſiſchen mittel
aſiatiſchen und katholiſchen Frage im beſten Gange ein leb
hafter Depeſchenwechſel findet mit Peking wie London Teheran
und Rom ſtatt Möchte die Nachricht unſerer geſtrigen Bei
lage daß eine friedliebende Stimmung gegenwärtig dieſe
Verhandlungen characteriſire ſich denn bewahrheiten damit
Frieden zur Erde herniederkomme auf den dunklen Schwingen
der heiligen Nacht

Aſche und Erinnerungen das ſtimmt wohl zu einander
fügte er leiſe hinzu

Bald war die neue ſchöne Pfeife durch Doras geſchickte Hand
kunſtgerecht geſtopft Onkel Fritz ſetzte ſie erſt gehörig in Brand
dann ſtrich er ſich über den mächtigen Bart und begann mit
ſeiner tiefen ruhigen Stimme

Wenn ſich Einer zehn Jahre lang in den californiſchen Gold
wäſchereien redlich herumgeplackt und dabei ſein Schäfchen ge
hörig ins Trockne gebracht hat dann wirds ihm wohl nicht ſo
leicht einfallen zu guter Letzt noch das Heimweh nach dem Va
terlande zu kriegen Jch aber bei meinen dreißig Jahren hatte
eines ſchönen Tages dieſen kurioſen Einfall und mein anfäng
liches Lachen darüber verging mir bald ich ſage dir kein
Sumpffieber hat mich ſo angepackt und abgeſchüttelt wie dieſe
wunderliche Herzkrankheit Und ſie ließ mich nicht eher los
bis ich an einem Herbſtmorgen wieder auf dem Hamburger Lan
dungsplatze ſtand und mich fragte was ich eigentlich in der
lieben alten Welt wolle

Nach Hauſe natürlich Den Eltern um den Hals fallen ſie
wegen des ſchlechten Streiches meiner Durchbrennerei um Ver
gebung bitten und dann all meinen Reichthum vor ihnen
auskramen und ſagen Da und nun zum Teufel mit der
Cantorſtelle und den lumpigen dreihundert Thalern Gehalt
das da wird wohl reichen um Euch den Ofen für einen langen
glücklichen Lebensabend warm zu halten, und

Du Lieber lieber Gott Das war eine traurige Ueber
raſchung als mich das fremde Geſicht welches aus meinem Schlaf
kämmerchen herausguckte belehrte daß der alte Cantor mit ſei
ner Frau nicht mehr hier wohne ſondern ausgezogen ſei
drüben hin unter die großen Lindenbäume in die Hundert
hügelſtadt nach welcher alle alle Wege führen

Als ich nach einer halben Stunde wieder den Kirchhoſſteig
herunterkam da wußte ichs daß ich mit mit meinem Golde
ganz allein war Mit meinem Golde meinem Reichthum
Daran klammerte ſich mein letzter Troſt Nun da s zu Beſſe
rem nichts taugte wollt ich den Leuten im Orte mit dem Geld
ſack in die Ohren klingeln den elenden Schluckern und Muckern
dem Krämer und Philiſtergeſchmeiß die ihre hohlen Köpfe dar
auf verwettet daß aus dem Nichtsnutz dem Cantorsfritze beſten
falls ein Schuhputzer oder Karrenſchieber oder Tomödiant ge

Deutſches Reich
O Berlin 23 Dec Mit dem nunmehr erſchienenen

Verwendungsgeſetze iſt uns in Preußen eine Weih
nachts und Neujahrsüberraſchung bereitet worden wie ſieſich wohl kaum Jemand vorgeſtellt hat Nicht allein die

raſche Fertigſtellung des Entwuürfes kam unerwartet ſondern
auch der nun offenbarte Jnhalt war in ſeiner ganzen Aus
dehnung unbekannt Die kühnen feſten Züge in der Ver
wendung der an den Staat zu überweiſenden Steuern der
energiſche Griff in unſere alte Steuergeſetzgebung zeigen an
wohin man den Urſprung des Ganzen legen muß und tet
erſt wird die Meldung klar welche vor etwa 4 Wochen laut
wurde zwiſchen dem Reichskanzler und dem Finanzminiſter
fanden Verhandlungen über die Finanzfragen ſtatt Die
Klaſſenſteuer wird in ihren unteren Stufen dauernd nicht
mehr erhoben in ihren oberen Klaſſen aber kommt ſie den
Communen fortan zugute Die Grund und Gebäudeſteuer
fällt den Communen zwar nur zur Hälfte zu doch iſt die
volle Ueberweiſung derſelben bei der in Ausſicht genommenen
Entwickelung der Reichsſteuern nur eine Frage der Zeit Jn
Rückſicht darauf gewinnt die von eonſervativen Blättern ge
brachte Nachricht von Wahrſcheinlichkeit daß mit der in Aus
ſicht geſtellten organiſchen Reform unſeren directen Steuern
die Einführung einer einzigen directen Staatsſteuer beab
ſichtigt ſei Es bleibt nur noch die Einkommenſteuer übrig
welche dem Staate direct zufiele während alle andern den
Communalverbänden zugute kämen Bei einer allgemeinen
Betrachtung dieſes neuen und großartigen Steuerplanes
drängt ſich dem Beſchauer faſt unwillkürlich die Betrachtung
auf wie ſehr die Praxis häufig der Theorie der Geſetze
widerſpricht Als im Reichstage der bekannte Franckenſtein ſche
Antrag angenommen bezeichnete man ihn als
die Liquidation des Reiches gegenüber den Stagten
und zu dieſer Darſtellung war man gewiſſermaßen berechtigt
weil das antragſtellende Centrum ihn ſelbſt als eine förderale
Garantie bezeichnete Jetzt iſt es unumſtößlich daß die Zoll
tarifreform und beſonders der Antrag des Frhrn v Francken
ſtein das ſtärkſte Bindemittel für den Beſtand des Reiches
geworden ſind Denn je weiter die Zoll und Steuerreform
im Reiche fortſchreitet deſto mehr werden die Einzelſtagten
von jenen abhängig und der geringſte Verſuch dem Reiche
nahe zu treten würden die Bundesſtaaten am ſtärkſten treffen
Allerdings hat das Steuerproject das ſich ja als eine Con
ſequenz der Reichszollpolitik darſtellt noch eine eminent poli
tiſche Seite Fürſt Bismarck zeigt den nächſtjährigen Wahlen
gegenüber die Conſequenzen ſeiner Zollpolitik in greifbarerForm und die Wirkung wird und muß eine varchſhlagende

ſein Keine Partei welche überhaupt noch Boden unter den
Füßen behalten will kann ſich den Vorſchlägen gegenüber ver
neinend verhalten Das bloße Ankämpfen gegen die 1879
angebahnte Zollreform iſt nicht mehr möglich jetzt heißt es
an dem für das nationale Wohl ſo hochbedeutſamen Werke
ſelbſtthätig und eingreifend Theil zu nehmen Von dem An
theile der Parteien und ihrem mitbeſtimmenden Einfluſſe
hängt ihr eigenes Wohl und Wehe ab Eine Umkehr auf
dem betretenen Wege iſt unmöglich ja nicht einmal wünſchens
werth Der Jnhalt des Geſetzentwurfs wird weiter unten
mitgetheilt

Der Kaiſer beſuchte Mittwoch Abend das Schauſpiel

worden ſei ſchlimmſtenfalls Einer dem man ſchon längſt di
hänfene Cravatte unter der Gurgel zugezogen Wollt ihnen
lehren vor dem Gott des Reichthums vor meinem Gott und
mir zu katzbuckeln ihnen zum Trotz das ſchönſte reichſte Fräu
lein aus der Stadt wo nicht gar eine Baroneſſe oder Comteſſe
zu meiner Frau machen hatt ich nicht Geld Kauft man
nicht alles mit Geld

Ja das wollt ich ſieh mich nur an und verwundere dich
Dora das wollt ich und gleich ging es zur Stadt Aber
noch ehe ich mir eine reiche Braut einhandeln konnte

Wie ich ſie auf der Straße erblickte in ihrem ärmlichen
dünnen Kattunkleidchen den Handkorb am Arm und wie ich
ihr nachfolgte bis ins Haus und mir ſchon in den nächſten
Tagen den Eintritt in ihr Daheim und die Bekanntſchaft ihrer
Eltern erzwang Dorag ein Geſchichtenſchreiber würde dir das
recht ſchön erzählen können aber ich verſtehe mich nicht auf die
Romanfabrikation Jch kann nur ſagen daß ich drei Tage lang
über das Mädchen faſt alles Eſſen Trinken und Schlafen ver
gaß und am vierten darüber klar ward daß das ſchöne Kind
die Meine werden mußte

Wo waren alle die großen Pläne geblieben von einer reichen
vornehmen aufſehenmachenden Heirath mit welcher ich die da
heim ärgern wollte daß ſie grün und gelb wurden und ihnen
eine Lection geben von der Macht meines Reichthums Ver
geſſen ich hatte nur noch Einen Gedanken und der war

Dora Denn du mußt wiſſen daß ſie zufälligerweiſe ge
rade ſo hieß wie du und deine Mama

Wollte ſie aber auch mein werden O ich war ja ein reicher
Mann und ſie doch nein das hätte nichts zur Sache gethan

aber ihre Eltern arm und elend wie ein paar Kirchenmäuſe
Er ſchrieb ums liebe Brod Bogen ab und hatte ſich ſchon damals die
Schwindſucht an den Hals geſchrieben und was bei ihm die
Krankheit that das holte bei dem Weibe der Kummer nach
kurz es war ein jammervolles Daſein Und Dora hing an
ihren Eltern mit unſäglicher Liebe und litt und darbte mit ihnen

und ſie hätte die Hand des reichen Mannes zurückweiſen
wollen der die Macht beſaß all dem Elend die Thür zu weiſen
und ihren Lieben ein ſorgenfreies Daſein zu verſchaffen Jch
wußte daß ſie nicht Nein ſagen würde und ſie thats auch
nicht Der alte ſchwindſüchtige Schreiber aber von dem ich



und Opernhaus Am 23 früh 10 Uhr empfing der Kaiſer
und ſeine Gemahlin den Prinzen Heinrich welcher von
Kiel kommend früh 5 Uhr in Berlin eingetroffen war
Der Kr onprinz empfing am 22 den deutſchen Botſchafter
in Konſtantinopel Grafen Paul Hatzfeldt welch letzterer
ſich am nämlichen Abend nach Wiesbaden begeben hat Von
dort wird der Botſchafter Ende des Jahres zurückerwartet

Prinz Friedrich Carl und Prinz Auguſt von
Württemberg nahmen am 23 an der Hofjagd auf Haſen
zwiſchen Tempelhof und Schöneberg Theil Fürſt Bis
marck wird wie in parlamentariſchen Kreiſen mit Beſtimmt
heit angenommen wird zum Wiederbeginn des Landtages in
Berlin eintreffen und ſich ſogar an den Verhandlungen über
das Verwendungsgeſetz betheiligen Graf v Rantzau
der Schwiegerſohn des Fürſten Bismarck iſt zum Wirklichen
Legationsrath ernannt er hatte bisher nur den Titel und
Rang eines ſolchen

Von den Vertretern der Provinzialverbände welche
am 15 d M in Berlin zuſammengetreten waren um über
eine etwaige gemeinſame Betheiligung der Provinzen an
einer Ehrengabe zur Vermählungsfeier des Prinzen Wilhelm
und der Prinzeſſin Auguſte Victoria von Schleswig Holſtein
zu berathen hat wie die Voſſ Ztg mittheilt die Mehr
zahl ſich für ein ſelbſtändiges Vorgehen der einzel
nen Provinzialverbände ausgeſprochen

Der Bund e wird in der zweiten Januarwoche ſeine
Thätigkeit wieder aufnehmen während der Beginn der Mi
niſter Conferenzen jetzt für die dritte Januarwoche in Aus
ſicht genommen iſt Die Steuergeſetze welche zur Einbringung
an den Reichstag bereits feſtgeſtellt ſind werden den Miniſter
rath alſo nicht mehr beſchäftigen dagegen hört man daß die
Steuerpläne der Reichsregierung noch nicht erſchöpft ſind
und daß damit die durchaus begründete Annahme im Zu

h ſtehe der Miniſterrath werde zunächſt ß nur mit
finanziellen und noch nicht mit volks wirthſchaftlichen Vor
lagen zu befaſſen haben Wie es heißt würden ſich die Be
rathungen an die Ergebniſſe der Coburger Conferenzen
anſchließen

Die längſt erwartete kaiſerliche Antwort auf die
kölner Katholikenadreſſe iſt nun bei dem Advocaten
Schmitt in Köln eingetroffen und hat folgenden Wortlaut

Berlin den 19 December 1880
Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben die von Ew

Wohlgeboren in Gemeinſchaft mit einer größeren Anzahl
rheiniſcher Katholiken an Allerhöchſtdieſelben aus Anlaß der
Feier der Vollendung des Kölner Domes gerichtete Jmmediat
Vorſtellung dem rn Staatsminiſterium zur Prüfung
und zu Jhrer Beſcheidung zufertigen zu laſſen geruht

Jndem ich Ew Wohlgeboren Namens des Königlichen
Staatsminiſteriums hiervon benachrichtige bemerke ich er

gebenſt daß die Königliche Staatsregierung es nicht für
naezeigt erachtet jene Feier zum Anknüpfungspunkte für
die genug kirchen politiſcher Anträge und Geſichtspunkte
zu machen

Ew Wohlgeboren ſtelle ich ergebenſt anheim die Mit
unterzeichner der Jmmediat Vorſtellung von dieſem Beſcheide
in Kenntniß zu ſetzen Der Vice Präſident

des Königlichen Staats miniſteriums
Otto Graf zu Stolberg

Wenn dieſes Schreiben in der That nichts weiter als eine
Enmpfangsbeſcheinigung iſt ſo tröſtet ſich doch die ultra

montane Köln Volkszeitung damit daß das Actenſtück
diesmal von Seiten Sr Majeſtät dem Staatsminiſterium
ugefertigt wurde während alle früheren Eingaben ähnlicher
rt ihres Wiſſens dem Cultusminiſterium zugefer

tigt worden ſind
Die Dank und Zuſtimmungsadreſſe der Göttinger

Bürger und Profeſſoren an Herrn v Bennigſen für ſein
nachdrückliches Auftreten im Abgeordnetenhauſe gegen das
hannoverſche Landesconſiſtorium hat in Göttingen eine recht

anmerkwürdige Wirkung gehabt
der hat ſich geweigert zwei neugewäh
vorſteher in
mit unterzeichnet hätten
natürlich nur um ſo mehr Unterſchriften gefunden

Der Paſtor Tag ſer geh
te Kirchen

Der Entwurf des Verwendungsgeſetzes
welchen unſer berliner Correſpondent oben einer Beſprechung
unterzogen enthält zwei Abſchnitte Jn dem erſten wird
beſtimmt daß die Claſſenſteuer für die vier unterſten Stufen
außer Hebung geſetzt für die übrigen Stufen ſoweit ſie

ihr Amt einzuführen weil ſie die Adreſſe
Die Adreſſe hat deshalb

nicht nach dem Geſetz vom 16 Juli 1880 unerhoben
bleibt den Kreiſen und ferner daß die Grund und Gebäude
ſteuer zur Hälfte ihres etatsmäßigen Betrags den Communal
verbänden überwieſen werden ſolle Der zweite Abſchnitt führt
gaus wie die Verwendung der durch Einführung neuer oder
Erhöhung beſtehender Reichsſteuern zu gewinnenden Mittel
ſoweit ſie an Preußen überwieſen werden zu erfolgen hat
Darnach wird ein Drittel der an Preußen zu überweiſenden
Summe zunächſt dem nach dem Geſetz vom 16 Juli 1880 ver
J auf die vier unterſten Stufen der Claſſenſteuer ent
fallenden Erlaßbeträge zuzurechnen und mit demſelben zum
Erlaß der Steuer dieſer Stufen bis zu deren vollem Jahres
betrag zu verwenden der dadurch nicht erigopſte Ueberſchuß aber
auf die Communalverbände nach dem Verhältniß des Ver
anlagungsſolls an Claſſenſteuer der 5 bis 12 Steuerſtufe für
das betreffende Jahr zu vertheilen ſein Der verbleibende
Betrag ſchließlich der bezeichneten Summe iſt auf die
Communalverbände nach dem Verhältniß des Veranlagungs
ſolls an Grund und Gebäudeſteuer für das Jahr in
welchem die Vertheilung ſtattfindet und zwar bis auf
Höhe der Hälfte des etatsmäßigen Sollbetrags der Grund
und Gebäudeſteuer zu vertheilen Aus den Motiven des
Entwurfs heben wir folgende Punkte hervor Einleitend wird
bemerkt daß der Einfluß der vermehrten und erhöhten indirecten
Steuern und Zölle auf die Leiſtungsfähigkeit der verſchiedenen
Bevölkerungsklaſſen ſowohl eine Erleichterung als eine anderweite
Vertheilung der directen Steuerlaſt bedinge Die Erreichung
des letztgedachten Zieles ſoll einer ſpäteſtens in der nächſten Land
tagsſeſſion einzubringenden Vorlage über eine organiſche Umge
ſtaltung der einzelnen directen Steuern vorbehalten bleiben Als
über die organiſche Reform des inneren preußiſchen Steuer
ſyſtems hinausgehende Ziele des geſammten Reformwerkes
werden bezeichnet Erlaß der vier unterſten Stufen der
Klaſſenſteuer 2 allmähliche Beſeitigung dieſer Steuer als Staats

Erfahrungen der letzten Seſſion des Reichstags auf die Bewil
ligung neuer Reichsſteuern durch den Reichhtag nur dann zu
rechnen wenn die Verwendung der bezüglichen Mehreinahmen
zu Steuererleichterungen in den Einzelſtaaten unzweifelhaft ſicher
geſtellt werden Die Regierung glaube deshalb gemäß
den koburger Verabredungen zwiſchen den deutſchen Finanz
miniſtern die unverkürzte Verwendung der für Preußen
ſich ergebenden neuen Einkünfte durch den Erlaß eines
bezüglichen Geſetzes bewirken zu müſſen der Entwurfhabe demnach die dovppelte Aufgabe zu erfüllen einer
ſeits Dispoſitionen über die unverkürzte Verwendung der
in Rede ſtehenden Summen zu treffen und andererſeits die mit
dieſen Mitteln zu erreichenden Zwecke geſetzlich zu fixiren Nach
dieſen allgemeinen Angaben verbreiten ſich die Motive weiterhin
über die Verwendungszwecke im Einzelnen Zunächſt wird aner
kannt daß die Steuerpflichtigen der vier un terſten Stufen
der Klaſſenſteuer durch die indirecte Beſteuerung relativ
mehr betroffen würden als die der höheren Stufen und deshalb
eine ſtärkere Erleichterung bedürften Die Zahl dieſer Steuer
pflichtigen beträgt 4,377 782 d h 86 Proc aller Klaſſenſteuer
zahler Die Ueberweiſung von Perſonalſteuern an die Commu
nalverbände wird damit begründet daß eine Außerhebungſetzung
der 8 höheren Stufen der Klaſſenſteuer im Hinblick auf die
Leiſtungsfähigkeit der in Betracht kommenden Steuerpflichtigen
zur Zeit nicht angezeigt ſei und ſich daher die Ueberweiſung
an die Kreiſe empfehle um ſo mehr als durch die gleich
zeitige Ueberweiſung von perſönlichen und Realſteuern eine
gewiſſe Ausgleichung für die in den einzelnen Steuerbebeträgen
vorkommenden Ungleichheiten und Unterſchiede bedingt würde
Die Ausfälle welche durch die Ueberweiſungen entſtehen ſollen
dadurch gedeckt werden daß an Stelle der Steuerſummen die
Ueberſchüſſe aus Reichseinnahmen in den Etat eingeſtellt
werden Die Ueberweiſung der Steuerſummen an die Ge
meinden anſtatt an die Kreiſe erſcheint den Motiven zufolge
unthunlich weil die directe Ueberweiſung an die Einzelge
meinden die Gleichſtellung der Gutsbezirke mit den Ge
meinden vorausſetzen würde Die Ueberweiſung der Steuer
quoten an die Gutsbezirke würde den Charakter eines indivi
duellen Stenererlaſſes annehmen Zudem würde ein
billiges Theilungsverhältniß zwiſchen Stadt und Land nicht
erzuſtellen ſein Die zur Ueberweiſung kommende Maſſen
teuerquote würde ſich nach der Veranlagung für 80/81 und
abzüglich der nach dem Etat zu erlaſſenden 3 Monatsraten auf
16,748,466 M und zwar für die Stadtkreiſe auf 4,567,775
für die Landkreiſe auf 12,180,667 M belaufen Von der Hälfte
der Grund und Gebäudeſteuer 33,800,000 würden die
Stadtkreiſe 6,611,050 die Landkreiſe 27,188,050 M erhalten
Jm Ganzen alſo die Stadtkreiſe 11,178,829 die Landkreiſe
39,369,607 in Summa 50,548,446 M Die Motive erkennen an
daß dieſe Ueberweiſungen der Belaſtung der Maſſenſteuer
pflichtigen durch Communalzuſchläge nicht abhelfen
können begnügen ſich aber mit der Erklärung Ein geeignetes
Mittel zur Erreichung dieſes Zweckes iſt in der Regelung und
Erweiterung der Befugniß der Communen zur Deckung ihrer

Bedürfniſſe indirecte Steuern zu erheben zu erblicken Zur
Ausführung dieſes Geſetzes würde es neuer Reichsſteuern im
Betrage von 105 bis 110 Millionen bedürfen Sollte dieſe
Summe nicht zu erreichen ſein ſo würde man ſich vorläufig auf
den Erlaß der vier unterſten Klaſſenſteuerſtufen und der Ueber
weiſung der Hälfte der Grund und Gebäudeſteuer beſchränken
Der Ausfall betrüge alsdann 48,800,000 M und der Bedarf an
neuen Reichsſteuern 80 Mill M Den Motiven liegt eine Denk
ſchrift Zur Geſchichte der Steuerreform im Reiche und in
Preußen bei welche die von Seiten der Gegner der jetzigen
Finanzpolitik erhobenen Anklagen wegen Nichterfüllung der
gemachten Verſprechungen als grundlos nachzuweiſen verſucht

Halle den 24 December

Der Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat wie
uns mitgetheilt wird mittelſt Reſcrivts vom 21 d Mts der
Zuckerfabrik Schwittersdorf und der conſolidirten Halle
ſchen Pfännerſchaft die Erlaubniß zur Vornahme der gene
rellen Vorarbeiten für eine mit Benutzung der ſchmal
ſpurigen Locomotivbahn von der Halle ſchen Saline nach der
pfännerſchaftlichen Grube Alt Zſcherben herzuſtellende Eiſen
bahn untergeordneter Bedeutung vom Bahnhofe
Halle a S nach der Zuckerfabrik Schwittersdorf
ertheilt

Die Saale nachdem ſie in den letztvergangenen Tagen ein
wenig gefallen war iſt in den letzten 24 Stunden wieder mehr
geſtiegen als zuvor

Meteorologiſche Station

23 Dec 10 U Ab 24 Dec 8U Mrg
ſteuer und 3 Ueberweiſung der Hälfte der Grund und Gebäude Barometer Millim 743 82 738,80
ſteuer an die Communalverbände Um dieſen Aufgaben zu ge Thermometer Celſius 7 88 9,75
nügen heißt es dann ſei eine weitere Durchführung der Reichs el Feuchtigkeit 82 59/0 79,4
ſteuerreform die unerläßliche Verbindung doch ſei nach den Wind SW1 SW224 Dec 6 Uhr früb Das trübe regneriſche Wetter bei Süd

weſt hält noch an Bar 745 Südweſt mäßig Regen Therm
8 R Thaupunkt nach dem Klinkerf Hygrom 6

Wetterber d Seewarte vei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
23 Dec 8 Uhr morgens Jn Mitteleuropa hielt das trübe

zu Niederſchlägen geneigte Wetter noch immer an im öſtlichen
Theile fanden zahlreiche Schneefälle ſtatt Hier war die Luft
bewegung ſchwach im weſtlichen Theile war ſie ſtark Ein Ge
biet niederen Luftdrucks erſtreckte ſich vom Norden der britiſchen
Jnſeln bis zum ſüdlichen Theile der Nordſee Haparanda 11
ſtill bedeckt Moskau 1 Süd ſtill Regen Hamburg 1 Südoſt
ſchwach Regen Berlin 2 Südoſt ſtill bedeckt Wien 1
ſtill bedeckt Paris 11 Südweſt mäßig Regen Nizza 7
Nord leicht wolkenlos Trieſt A ſtill wolkenlos

Provinzial Nachrichten
2 Sangerhauſen 23 Dec t Nachmittag 4 Uhr

fand im Stadtſchulgebäude die Beſcheerung für arme
Kinder ſtatt Da die Geldbeiträge hierzu namentlich durch
den Dilettantenverein eine hübſche Summe erreicht hatten und
ſonſtige Gaben recht zahlreich Kngegangen waren ſo konnte eine
größere Zahl bedürftiger Kinder als im Vorjahre beſchenkt
werden Die Weihnachtsbeſcheerung des hieſigen Kinder

e fand ſchon geſtern Abend im Saale des Hotels Denke
witz ſtatt

m Schleuſingen 22 Dec Die hieſigen Damen Vereine
das Damen Kränzchen und der Frauen Verein laſſen
es ſich angelegen ſein wie im vorigen ſo auch in dieſem Jahre
dafür zu ſorgen daß den armen Kindern hieſiger Stadt
wenigſtens den bedürftigſten unter ihnen eine Weihnachts
freude bereitet werde Am heiligen Abend werden die Kinder
theils mit Kleidungsſtücken theils mit Lernmitteln für den Schul

ebrauch mit Honigkuchen Nüſſen c beſchenkt werden Armen
Familien dagegen wohl gegen 80 an der Zahl wird der heilige
Chriſt Geldunterſtützungen und vielfach auch Kleidungsſtücke be
ſcheeren Dank und Anerkennung den obigen Vereinen für
ſolch menſchenfreundliches Wirken

A Aus der Altmark 23 Dec Jn der Nacht zum 22 d
entſtand auf dem Neubauer ſchen Gute in Schönberg bei
Seehauſen Feuer Daſſelbe zerſtörte eine Scheune vollſtändig
Der Schaden iſt wegen der großen Korn und Futter Vorräthe
welche mit verbrannt ſind ein bedeutender Der Beſitzer welcher
zugleich Ortsſchulze iſt befand ſich während des Ausbruchs des
Feuers mit ſeiner Frau in Seehauſen Die Entſtehungsurſache
ſcheint Brandſtiftung aus Rache zu ſein Vor einigen Tagen
wurde in den Abendſtunden auf den Amtsvorſteher
gutsbeſitzer Huth zu Neuhof a D bei Seehauſen geſchoſſen
Derſelbe befand ſich mit ſeiner Frau auf der Rückfahrt von
Lichterfelde nach Neuhof Die Kugel fuhr hart an den Jnſaſſen
des Wagens vorüber Wer den Schuß abgegeben und aus wel
chen Motiven dies geſchah iſt noch nicht bekannt

vorausgeſetzt daß er mit beiden Händen nach dem reichen Freier
greifen würde war freilich verblendet genug mir bei meiner
Werbung noch Umſtände zu machen Er redete ſo etwas von
Zueinanderpaſſen und wahrem Herzensglücke ſeiner Tochter und
rechter Liebe zuſammen daß ich beinahe unwirſch geworden
wäre und erſt als ihm Dora um den Hals fiel und ihm ver
ſicherte daß ſie meine Liebe aus ganzem Herzen erwiedere war
er zufriedengeſtellt und gab uns ſeinen Segen in wenig Worten

zu vielen reichte der Athem nicht mehr aus Sie hatte
dabei Thränen im Auge natürlich warens Freudenthränen
natürlich

Und da war ich denng lückicher Bräutigam Glücklicher Ja
doch fünf ſechs Wochen und dann fiel ein Schatten
auf das Glück

Ein dünner Schatten wahrhaftig denn der arme Candidat
der Theologie der im Nebenkämmerchen bei der Schreibers
familie zur Miethe wohnte und ſich durch Stundengeben das
Geld zu ſeinen Studien und zu ſeinem Lebensunterhalt knapp
verdiente ſah ſo hungerſchmächtig und ſpärlich aus in ſeinem
abgeſchabten Röckchen daß man ihm einen Schatten überhaupt
kaum zugetraut hätte Und als ich den elenden Hungerleider
die erſten Male ſah wenn er in einem Winkel des Zimmers
über ſeinen Büchern und Kirchenvätern und was weiß ich
hockte da dacht ichs nicht daß ich ein reicher ſtarker und wohl
auch ſtattlicher Kerl einmal in dieſem Menſchen einen Stein des
Anſtoßes finden würde und er die Macht über mich gewinnen
könnte mich zum Zähneknirſchen und Fäuſteballen zum
Raſendwerden zu bringen

Erſt fiel mirs auf daß er manchmal über ſeine Arbeit hinweg
Dora lange lange Zeit anſtarrte und dann blutroth wurde
wenn ich hinſah und purpurroth wenns Dora that Daß er
das Mädchen mit ſeinen Blicken verfolgte wohin ſie ging und
wenn ſie fort war alberner Weiſe den leeren Fleck anguckte wo
ſie zuletzt geſtanden Daß er im Sprechen er ſprach
freilich nur wenig ſtecken blieb wenn Dora ihn anſah
daß er zuſammenzuckte wenn ich meine Braut umarmte und
küßte

Mir war das unangenehm ich wollte mir nur nicht ge
ſtehen warum Aber ſchon zuckte mirs manchmal in den
Gliedern den Menſchen die Treppe hinunterzuwerfen Jch
äußerte auch dergleichen zu Dora die aber meinte ich thue ihm
Unrecht er ſei ein harmloſer guter Menſch Und das empörte
mich im Stillen noch mehr gegen ihn

Als ich ihn aber eines ſchönen Abends in der Dämmerung
gar überraſchte wie er ein paar halbwelke Blumen die ich Dora
Tags vorher an die Bruſt geſteckt eben an ſeine Lippen geführt
hatte und ſie wie der Blitz verſchwinden ließ Tod und Teufel

da war s mit der Geduld zu Ende Was ich mir im ſtolzen
Siegesbewußtſein meines Reichthums bisher ſtets verheimlicht
hatte das ſchrieen mir jetzt tauſend Stimmen in s Ohr er
liebt Dora Wagt ſie neben mir neben mir zu lieben Ein
Mord von ihm begangen wäre in meinen Augen ein geringeres
Verbrechen geweſen Gleich renn ich zu Dora s Vater der
Menſch der Hungerleider der Candidat er muß aus dem
Hauſe ſofort

Der Alte ſieht mich erſt verwundert an dann fragt er nach
dem Grunde Jch ich kann ihn einmal nicht leiden Das
ſei doch kein Grund meint er um den armen Menſchen jetzt
wenige Tage vor dem Weihnachtsfeſte auf die Straße zu ſetzen
da er doch in der ganzen Stadt ſchwerlich eine ſo billige Miethe
wiederfinden werde Zudem ſtehe ja unſere Hochzeit ſchon im
März bevor dann werde er mir ja ohnehin aus den Augen
kommen Nein nein er muß fort eher Dann we
nigſtens erſt zum Neujahr ſagt der Alte er könne es nicht
über s Herz bringen den armen Jungen der Niemandem ein
Leids thue zum Chriſtfeſte aus dem Hauſe zu ſtoßen Es ſolle
ihn ja gern bedeutet werden daß er ſich von mir fern halten
möge und ſo bittet und bettelt der alte Mann bis ich
eingewilligt und fortſtürme um draußen im eiſigen Wetter
meine Gluth und Wuth abzukühlen

War es denn möglich Hatte er den ich des Beachtens nicht
für werth gehalten es ſo weit gebracht daß ich der Reiche der
Mächtige eiferſüchtig ſein mußte auf ihn Und Eiferſucht

war s Wie das brannte kochte und aufſtieg bis es mich zu
erſticken drohte wenn ich daran dachte daß Dora den Menſchen
noch leiden mochte ihm das Wort redete daß es ihr auch
nur ein Fünkchen nur ein Fünkchen weh thun könne wenn
zu Neujahr der Herr Candidat mit Sack und Pack ab
ziehen würde

Was Nein das war nicht möglich Aber demüthigen
wollte ich den Verhaßten demüthigen mit meinem Reichthum

und der Abend ſeiner gründlichen Demüthigung ſollte der
Weihnachtsabend ſein

Und da war endlich der Weihnachtsabend heute vor zwanzig
Jahren Dora Da ſtand ich in dem niedrigen Zimmer vor
dem hellleuchtenden Chriſtbaume darunter alle die kleinen Ge
ſchenke lagen die mir meine Braut meiſt mit ihrer eigenen
Hände Arbeit geſpendet Aber in meinem Herzen war nicht
eigentliche Freude es lachte o ja aber in triumphiren
dem Stolz als ich jetzt aus meiner Taſche das Etui zog und
es öffnend die Brillanten des koſtbaren Schmuckes der eine
Gräfin hätte neidiſch machen mögen im Lichte der Kerzen ſpielen
und blitzende Feuerfunken werfen ließ Und als ich den Schmuck
Dora die darüber faſt noch mehr erſchrak als ihre Eltern umgelegt
und das ſchöne Mädchen denn ſie war ſchön ſehr ſchön in
dem blendenden Glanze der Edelſteine vor mir ſah da hohn
lachte es auf in meinem Jnnern gellend laut So und nun
kann der Herr Candidat kommen und ſchauen

Und er kam auch Faſt in demſelben Augenblick trat er zur
Thür ein Auf Dora zugehend und ſchüchtern die Augen vor
ihr niederſchlagend begann er ohne von mir beſondere Notiz zu
nehmen mit leiſer faſt zitternder Stimme

Fräulein Dora Sie werden erfahren haben daß ich bald
dies Haus verlaſſe Es ginge weit über meine Kräfte wollt
ich die Wohlthaten alle vergelten die ich zugleich mit dieſem
ſtillen friedlichen Obdach hier genoſſen habe aber am
heiligen Chriſtabend muß ich doch wenigſtens ein Zeichen
geben wie werth mir dieſe Stätte geworden iſt auch durch
Jhr ſorgendes treues gottgefälliges Walten und Weſen
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Der Bahnwärter Waldmann in Liebenwerda der be
kanntlich wegen des Verdachtes einen Eiſenbahnzug gefährdet zu
haben verhaftet wurde iſt aus der Haft wieder entlaſſen worden

Aus der Elb und Elſteraue wird der M Ztg ge
ſchrieben daß in Folge heftigen Sturmes in der Nähe der Fähre
bei Pietſchen ein Ueberfahrtskahn umgeworfen worden
ſei daß die Jnſaſſen ins Waſſer fielen und 5 Menſchen er
tranken

Bei dem Eiſenbahn Unglück auf der Deutz Gießener
Bahn von dem wir in den letzten Nummern mehrfach Mit
theilungen brachten iſt wie der Reichs Anzeiger amtlich meldet
ein Packwagen mit Jnhalt verbrannt der Poſtwagen und einWagen vierter Elaſſe wurden zertrümmert Der Packmeiſter

iſt todt der Zugführer ſchwer verwundet Die Paſſagiere ſind
mit dem Schrecken davon gekommen

Nach einer Bekanntmachung des Weimariſchen Staats
miniſteriums ſoll die Puttkamerſche Rechtſchreibung von
Oſtern 1881 an auch in den Schulen des Großherzogthums
Sachſen zur Einführung gelangen

Nach einer amtlichen Mittheilung iſt auf dem zwiſchen
Ronneburg und Gera gelegenen Gaſthofe Zum Stern der
größte Theil der dort ſtationirten ungariſchen Drahtbinder
Slowaken am Typhus erkrankt und in Folge deſſen dieſer

Gaſthof von der zuſtändigen Behörde für allen Verkehr mit
Fremden geſperrt worden
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Aus dem Provinzial Ausſchuſſe
Originalbericht

Merſeburg 21 Dec
Der Provinzial Ausſchuß der Provinz Sachſen hat am 8 d

in Merſeburg unter dem Vorſitze des Wirkl Geh Raths Herrn
v Kroſigk Poplitz eine S abgehalten an welcher der
OberPräſident Herr Staatsminiſter Freiherr v Patow und
Herr Ober Präſidial und Regierungsrath Freiherr Senfft v
Pilſach aus Magdeburg Theil genommen haben Aus den
Verhandlungen iſt Folgendes hervorzuheben

Behufs Vorbereitung der in der nächſten Sitzung vorzunehmen
den Wahlen der Mitglieder und Stellvertreter für den Provin
zialrath die Bezirksräthe und die Bezirks Verwaltungsgerichte
welche in ihrer neuen Zuſammenſetzung mit dem 1 April k J
ins Leben treten ſollen wird eine Commiſſion von 6 Mitgliedern
gewählt

Die ſtatutariſchen Beſtimmungen über die Ausübung des
Collaturrechts für den den Angehörigen des frühern Her
ogthums Magdeburg zuſtehenden ſogen Magdeburger
reitiſch Fonds bei der Univerſität Halle entſprechen be

züglich der präſentationsberechtigten Rittergutsbeſitzer nicht den
wegen Bildung der Vertretung der Kreiscorporationen ducch die
Kreisordnung vom 13 Dec 1872 getroffenen Feſtſetzungen Jn
den zwiſchen der königl Staatsregierung und der Provinzial
Vertretung geführten Verhandlungen wegen einer von der letzte
ren 1876 angeregten Aenderung der mit den jetzigen geſetzlichen
Beſtimmungen nicht mehr übereinſtimmenden Statutsvorſchriften
iſt ſeitens des Provinzial Landtags wiederholt der Wunſch aus
geſprochen daß mit der Uebertragung des Collaturrechts der
präſentationsberechtigten Rittergutsbeſitzer auf die Kreisvertre
tungen gleichzeitig eine allgemeine einheitliche Regelung
der Ausübung des Collaturrechts dahin ſtattfinden
möchte daß auch das Präſentationsrecht der berechtigten 23 Städte
auf die betreffenden Kreisvertretungen übertragen werde

Die dieſerhalb von der königl Staatsregierung mit den be
treffenden Städte Vertretungen wiederholt gepflogenen Verhand
lungen haben zu dem erwünſchten Reſultat nicht geführt indem
nur 11 Städte auf die eigene Ausübung ihres Präſentationsrechts
verzichtet die übrigen dagegen in verneinendem Sinne beſchloſſen
haben Da hiernach eine einheitliche Regelung des Collatur
rechts der berechtigten Rittergutsbeſitzer und Städte nicht hat
erreicht werden können beſchließt der Provinzial Ausſchuß dem
Provinzial Landtage die Annahme des von der königl Staats
regierung vorgelegten Statut Entwurfs ing welchem das Präſen
tationsrecht der Städte ſowie bisher geregelt iſt zu empfehlen

Auf der im nächſten Jahre in Halle a S ſtattfindenden
Ausſtellung ſollen einige der Verwaltung des ProvinzialVer
bandes angehörige Gegenſtände ausgeſtellt werden Auf das von
dem Ausſtellungs Comite geſtellte Erſuchen um Uebernahme
einer beſchränkten Garantie konnte nicht eingegangen werden
weil eine derartige Verpflichtung nur von dem Provinzial Land
tage übernommen werden könnte und dieſer vor der Ausſtellung
nicht zuſammentritt

Zur Vorbereitung der Beſchlußfaſſung über die dem nächſten
Provinzial Landtage zu machenden Vorlagen wegen der
Fürſorge für die Hinterbliebenen von Provinzial Beamten und
wegen der Beſoldungsgrundſätze für Provinzial Beamte werden
Commiſſionen erwählt

Wegen Herſtellung einer Leichenhalle und einer Tele
graphenleitung für die Jrrenanſtalt in Nietleben wird der
für dieſe Anſtalt beſtehenden Commiſſion Ermächtigung ertheilt
und die dadurch entſtehende Koſtenſumme aus zu erwartenden
Erſparniſſen bei einzelnen Titeln des Anſtalts Etats im Rech
nungsjahre 1880/81 bewilligt Schluß in der Beilage

Vermiſchtes
Fürſt Adam Czartoryski iſt am 19 d M zu Rokoſſowo

in Poſen verſtorben Er war 1804 geboren und kämpfte als
polniſcher Officier während des Aufſtandes von 1831 in der
Schlacht bei Grochowo mit Er verheirathete ſich ſpäter mit
der Prinzeſſin Wanda einer Tochter des Statthalters Fürſt
Anton Radziwill und der Prinzeß Louiſe von Preußen in
zweiter Ehe war er mit einer Gräfin Dzialynska vermählt Der
erſten Ehe ſind nur zwei Kinder entſproſſen der Prinz Roman
und eine Tochter Prinz Roman war lange Jahre Vorſitzender
der Polenfraction im Abgeordnetenhauſe und hat ſich lebhaft an
allen politiſchen Bewegungen betheiligt während der nun ver
ſtorbene Fürſt Adam ſich äußerlich vom politiſchen Leben fern
hielt Für die national milde Geſinnung des Verſtorbenen
ſpricht der Umſtand daß ſeine Güter vorzugsweiſe an deutſche
Landwirthe verpachtet ſind und daß ſein Oberförſter ein Deutſcher
iſt Durch ſeine erſte Ehe wurde Fürſt Czartoryski entfernt
mit dem Preußiſchen Hof verwandt doch auch mit dem Hauſe
Orleans ſind verwandſchaftliche Beziehungen vorhanden Unter
den Polen gelten die Czartoryski s als die Anwärter des zu
küuftigen Polniſchen Thrones

Der Schwiegervater des Generalpoſtmeiſters Dr Stephan
Oberpoſtdirector Geh Poſtrath Balde iſt am 22 d in Potsdam
ganz plötzlich in Folge eines Schlaganfalles und zwar in dem
Augenblicke wo er in einem Laden Weihnachtseinkäufe zu machen
im Begriffe war geſtorben Der Verſtorbene war einer der
älteſten Beamten im Poſtdienſte bereits vor fünf W feierte
er ſein 50jähriges Jubiläum Er galt als das Muſter eines
De laetreuen und humanen Beamten der alten preußiſchen

ule

Kr Ztg namentlich hervorgehoben daß die religiöſe und recht
liche Bedeutung und Kraft des von dem Zeugen genau nach dem
geſetzlichen Wortlaut wörtlich abgeleiſteten Eides durch die Hin
zufügung der confeſſionellen Zuſatzformel nicht aufgehoben oder
abgeſchwächt ſondern im Gegentheil verſtärkt und erhöht worden
iſt und daß die Thatſache der wörtlichen Ableiſtung des geſetzlich

den man ſonſt zu den Hauſſemonaten zählt Denn der Schluß
des Jahres erweckt vielfach Jntereſſe für Steigerungen nament
lich bei Geſellſchaften die eine günſtige Bilanz herausrechnen
wollen Jn dieſem Jahre liegt eine Abſpannung auf der Ge
ſammtheit der Speculanten eine Furcht vor Ausdehnung der
Engagements daß man geneigt iſt beſondere Urſachen dafür
voraus zuſetzen Die Reports ſtiegen bis zum Durchſchnitt von
7 Proz Gewiß bedingt der Schluß des Jahres in erhöhtem
Maße eine Knappheit des Geldmarkts aber die Hoffnung auf
einen Rückſtrom der gewöhnlich ſchon in der erſten Woche des
Januar eintritt belebte ſonſt die Speculation zum Schluß des
Jahrgangs Die Börſe war übrigens was wir noch ausdrücklich
conſtatiren wollen auch wegen der Vewegung verſtimmt die
auf dem ſocialen Gebiet ſich breit macht und zu ihrem Schau
platz die Stadt Berlin gewählt hat welche die paſſenden Ele
mente u Requiſite dafür ſtellen kann Die Verſammlung am
letzten Freitag in den Reichshallen iſt geeignet das Nachdenken
über die Conſequenzen ſolcher Hetzereien anzuregen und Befürch
tungen zu erwecken Alle dieſe Motive bewirkten einen Stillſtand
der Geſchäfte Dazu kam daß Paris das Erwartete den Jmpuls
nicht brachte Die Liquidation iſt dort gut verlaufen der Muth
zu neuen Ankäufen iſt aber noch nicht wiedergekehrt Da Wien
von Paris abhängig iſt bleibt es ebenfalls zurück und ſo entging
unſerem Platz auch von dieſer Seite das Motiv für eine lebhafte
Thätigkeit Auf dem internationalen Markt kam nur wenig Ab
ſchlüſſe zu Stande Die Coursſchwankungen von Ereditaktien
waren unbedeutend Franzoſen und Lombarden traten faſt gar

Witterungsverhältniſſe

in Folge der Geſchäftsſtille
Bergwerke lagen ſchwach

wurden ſchwach umgeſetzt dies g
Renten und Anleihen Coursver

wickelung des Verkehrs

Falliment

Börſe ſprechen

gravhiſch gemeldet wird die Firma
rancs Paſſiva ihre Zahlungen einPlab ſoll bei dem Falliment ſtark bet Verl Vor

Rumäniſche Rente Es fand an der Berliner eZur Wittenbergeſchen Eidesangelegenheit Jn den Ent am 23 d e nrid großes Geſchäft in dem Papiere
ſcheidungsgründen des Neuruppiner Landgerichts iſt nach der ſtatt Als Grund dafür werden Nachrichten bezeichnet welche

von einer nahe bevorſtehenden Einſührung an der Londoner

abſchläge und Courszuſchläge welche
werden bewirken Zurückhaltung da die Schätzung der
den verſchieden ausfällt und nicht zuverläſ

ilt namen

bis 193 Landgerſte 167 172

ermuthigend und die Berichte aus den Rheiniſchen und
ſiſchen Jnduſtriebezirken verſprechen Beſſerung ohne eine
zu conſtatiren Die Caſſaſachen verkehrten ruhig Die Cours

nicht in den Verkehr Auf dem localen Markt wirkten auch die
deprimirend auf den Gang des Geſchäfts

Bahnen gaben nach weil man Störungen des Verkehrs fürchtete
Daſſelbe war auch bei öſterr Bahnen der Fall die
Schluß der Berichtsperiode e

nach

jedoch zum
eder erholten Banken gaben
jedoch nur um Kleinigkeiten

Die Glasgower Eiſenpreiſe ſind nicht
Schle
ſolche

am 2 Jan vorgenommen

eſtellt5

6 Böhm Weſtb 53 g 107,00bzG
4,76 Buſchtiehrad Lit A 106,00bzG

0 do B62,69 G0 DurxBodenbach 991,90 bzG
5 FranzJoſ B 53g 76,70 P

J h

OS

do

afer

i kreich hater n n e Mit a

Dividen
ſig iſt Anlagepapiere
tlich von den fremden

änderungen kamen wenig vor
Geld war knapper in Bezug auf Speculationszwecke erſte Dis
conten waren zu 3 ſpäter zu 358 Proz gefragt Heute Don
nerstag war wie bereits telegraphiſch gemeldet die Haltung
feſt Die Courſe zeigten auf beregten Gebieten eine Aufbeſſe
rung Jedoch bewegte ſich das Geſchäft in ſehr engen Grenzen
Die Witterungsverhältniſſe wirkten zurückhaltend auf die Ent

wie tele
Mill

Der Leipziger
eiligt ſein

Magdeburg 23 Dec Landweizen 205 218 Rauh
weizen 188 198 Roggen 212 218 Chevaliergerſte 179

150 160 M per

Lpz Malzf Schkeud
Thür Gasgeſ i Lpz

Stamm Pr
Ausl Eiſ P Obl

vorgeſchriebenen Eides durch die der geſetzlichen Schlußformel i lſpiritus Locowaare unverändertconfefſionelle Zuſatzformel nicht beſeitigt werden r geh 56 ab Pehn e V M

ann Jan 56,5 à Febr 57 pr MärzEine verheerende Feuersbrunſt hat in Rangun Birmah r W dent e der éebinde à 4 M pr
ſtattgefunden Da die Feuerſpritzen ſich als völlig unbrauchbar 100 Liter Rübenſpiritus feſt Loco 55 M

en ſo beläuft ſich der Eigenthumsſchaden auf ca 4 Mill
Mark Selbſtmord im Eiſenbahn Coupé Am 21l d ſtieg eine Leipziger Vörſe vor Thl
Dame auf dem Frankfuxter MainNeckar Bahnhof in ein Coupé feuer terte edrolzs 1obz Stagteant 1869 171101,25 bz
erſter Claſſe pach Heidelberg ein Als vei der Ankunſt in Renyennt 500078 ob de 1870 a 10125 65
Heidelberg die Waggonthüre mit dem Rufe in wigr Heidel do 500 78 30 r do 1867 ab 55 5061101,00 b
berg geöffnet wurde hatte der Conducteur eine Leiche vor do 300 78309 33 Landrentenbr 129894,40 O
ſich Die Dame hatte ſich durch einen Schuß in die Stirne ggl Eacht n 44 Mansf Gew 102,00 G
getödtet 3 Staatsanl 1830 598 u do 1879 o2,75 Ss do 1830 97,50 o do 1873 101,00 G

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten u S a 5 Steir 53Berliner Börſe Original Wochenbericht 23 Dec S a 442pz Stadtobl 186s 10Jn den wenigen Tagen welche unſere dieswöchentliche Berichts z r lter 3 e do Iors toe so s
epoche umfaßt machte ſich die Nähe des Ultimo dieſer ſelbſt und
die Nähe der Feiertage geltend Eine intenſive Geſchäftsſtille Dir Eiſenb St Act Div Wamecchabr u
waltete auf allen Gebieten Es iſt eigenthümlich daß gerade im 6 AltenburgZeitz 140,00 P Cröllw Papierfabr 163,00 G
December eine ſolche Geſchäftsunluſt hervortritt in einem Monat 121 AuſſigTeplitz 213,550 G do Schuldverſchr 100,75 G

131,00 G
116,00 P
123,00 G

Calbe 23 Dec Oberp 2 41

Elbe 23 Dec

5 Auſſ Tepl I u II 100,00 G
Eiſenb St P A 44 do conv 102,90 G548 Altenburg Zeitz 128,00 P 5 Böhm Nordba 2,00h rdbahn 82,00 P5 GottbusGroßenh 22 5 do Em 1871 80,25 bzG

0 DuxBodenb g 3375 5 5 Buſchtiehr BNdw 8400 bzG
le n 5 do Em 187182,30 G34 HalleSor Guben 95,50 P 5 do 1387282 10 bzG

Bank u Erd Act 5 Dur Bodenbach 84,20 G
10 Allg D Er A Lpz 152,50 G 5 do Em 187182,25 G
9 Dresdener Bank 136,50 G 5 do 13874100,75 G7 Leipz Bank 132,40bzG 5 Prag Dux fco Z 48,10 G
5 do Caſſen Verein 101,50 P 5 do II Em fco 3 47,75 P
6 do Disc Geſellſch 107,90bz G 5 Prag Turnau 82,50 bz
6 Sächſ Bank 120,00 G 5 do Em 187082,00 G
0 do Cred Bank 5 do e 138741101,00 G

Wafſerſtands Nachrichten
Saale alle 23 Dec Ab Unterh 3 20 24 Morg 326Trotha 23 ec Unterd 4,80 24 Morg 4 92

Ab am Brü 24Unſtrut Artern 22 S in ckenPegel 4,24
Magdeburg 18 Torgau 4 44

berg 408 Roßlau 4,12 Barby 474 Dresden 22 Dec 58
Witten

Fräulein Dora Auch Sie werden ja bald dieſen Ort mit
einem neuen glänzenderen Daheim vertauſchen ſei Jhnen
dann das hier eine kleine Erinnerung an das ſchlichte alte
i ch werde deſſen nicht bedürfen um dies Haus nie zu vergeſſen

und ſeinen guten Engel
Alles Räuſpern half nichts mehr er konnte nicht weiter

drehte um und ſchlich hinaus ohne den Dank abzuwarten
Jch nahm Dora das Bild aus der Hand welches er ihr dar

gereicht Es war eine wohlgetroffene Bleiſtiftzeichnung Dora
in ihrem Hauskleide am Nähtiſch darſtellend Der Rahmen
darum mußte circa acht Tage Stundengeld gekoſtet haben

Jch zog Dora bei Seite ihre Hand zitterte heftig Aber
auch die meine und mit der andern Hand fühlte ich nach
meiner linken Seite Es war eine alte Angewohnheit
noch aus den Californiſchen Minen her wo man ſich gern auf
Alles gefaßt macht

Dora, ſagte ich gieb das Bild zurück
Warum Haſt Du kein Mitleid mit dem Armen Willſt

Du daß ich ihm gar am heiligen Chriſtabend ſo bitter weh
thue Jhre Augen waren ganz voll Thränen die mit den
Diamanten an ihrem Halſe um die Wette funkelten

Jetzt wußte ich alles
Heiliger Chriſtabend, ſagte ich und dabei ſpürte ich wie

mirs ums Herz herum eiſig gefror iſt ein Abend ſo gut und
ſo dunkel wie die andern auch

Fritz, und dabei legte ſie ihre Arme um meinen Hals denkſt
du nicht was in dieſer Nacht der liebe Gott

Gott wer iſt Gott Geld iſt Gott Dora ſieh dich
vor gieb das Bild zurück denke an deine Eltern an
dich unb eure Lage denke daran in weſſen Hand euer
Glück liegt Dora Ein Entſchluß von mir und das Bild
bleibt mitſammt dem Künſtler dein und zu gleicher Zeit
geht meine Hand mein Reichthum verloren für dich für
euch Wähle

Dein Reichthum ſagte ſie leiſe und langſam löſten ſich die
Arme von meinem Halſe Jſt es das Dein Reichthum Jch
ſah wie ſie ſich abwandte den Schmuck von ihrem Halſe löſte

und auf den Weihnachtstiſch legte
aber ich konnte kein Glied rühren

Dora, klang da auf einmal die ſchwindſüchtige Stimme des
Vaters der neben ſeiner Frau im Hintergrunde des Zimmers
ſaß Dora Du haſt ja das Weihnachtslied noch nicht ge
ſungen Sing es doch noch dies eine Mal

Dora ging hin zu den Eltern ſie ſah mich mit keinem
Blicke mehr an Dann ſetzte ſie ſich zum Vater und begann mit
ihrer leiſen weichen Stimme das Lied

Stille Nacht heilige Nacht
Jch weiß nicht wie mir dabei zu Muthe ward Nach den

erſten Tönen bang wie einem Kind Jch wollte nicht hinſchauen
und konnte doch den Blick nicht von Dora abwenden wie ſie

die Hände gefaltet das ſchlichte fromme Lied ſang das ehedem
auch meine Mutter in jeder Weihnacht zum Clavier angeſtimmt

und wie ihr die Augen voller Thränen ſtanden und der
Abglanz des Lichterbaumes um ihr Haar einen ſeltſamen lichten
Schein wob gegen welchen das kalte Funkeln der Brillanten auf
dem Tiſche mich mit einem Male anekelte Das war mein
Gott geweſen und wie das Bewußtſein einer verbrecheriſchen
That kam es jetzt über mich bei den Tönen in welchen die Drei
dort zu einem anderen Gotte beteten Es brannte mir auf den
Lippen in den Händen die es gewagt Dora zu berühren
und wie ich jetzt auf einmal wieder den Schlag meines Herzens
laut und deutlich ſpürte da kam Leben über mich und
Entſchluß Mit zwei Schritten war ich an der Thür zu dem
Zimmerchen des Candidaten und riß ſie auf

Er ſaß wieder vor ſeinen Kirchenvätern aber er ſtudirte
nicht Kopf und Arme lagen über den Papieren Als er mich
hereinſtürzen ſah ſprang er auf und nahm eine Stellung ein
als wolle er mir den ſchwerſten Kirchenvater an den Kopf wer
fen er glaubte wohl ich wolle ihm an den Kragen

Aber das that ich nicht Jch ging zu ihm hin und faßte ſeine
beiden Hände und ſprach ich kann mich nicht mehr darauf
entſinnen was verworrnes Zeug und dann zog ich ihn

Jch wollte ſie hindern daran
mehr hinſehen

ernſt hinzu

Dora ward

So gieb doch Acht

herein in die Stube und führte ihn zu Dora und legte

Und dann, unterbrach plötzlich die Stimme des Paſtors vom
Sopha her den Onkel Fritz dann ſagteſt du Kinder ſeid
glücklich und überlaßts nur mir für euren Hausſtand Sorge
zu tragen bis der Herr Candidat mir als Herr Paſtor die
ganze Schuld bei Heller und Pfennig wiederzahlen kann

So wirklich fragte Onkel Fritz in humoriſtiſchem Tone
Weißt Du die Geſchichte auch Dann vergiß auch nicht daß

ſpäter der Herr Paſtor auch richtig die paar hundert Thaler

vie t S e laſſenUnd bei alledem für tauſend andere erwieſene Wohlthat undGroßmuth ewig bei dir verſchuldet ſein wird, ſetzte e a

Ja ja auch ich kenne die Geſchichte von dem
armen Candidaten wie er zum glücklichen Bräutigam ſeiner

vie

Und ein anderer zum glücklichen alten

a un m r Pfeife ausora ſah ihn eine ile an dann fiel ſie iHals Lieber lieber guter Onkel Fritz et ſie m um den

hätteſt mir beinahe den iheruntergeworfen, meinte der Onkel n n

r t P e hinzuein Weihnachtslied kannſt du es noch ſingen 2
Mit einem dankbaren Blick auf den

ſich die Paſtorin ans Clavier und ſang

Stille Nacht heilige Nacht
Aber ehe noch der zweite Vers beganw

Fritz raſch auf Er ſagte er müſſe
mer den Tabakskaſten holen Der
Der Tabakskaſten ſtand ja dicht

beider Hände in einander und dann ja dann konnte ich nich

Junggeſellen, ſagte

dann ſich zum
Und nun Dora

alten Junggeſellen ſetzte

ſtand plötzlich Onkel
ſich drüben aus ſeinem Zim
gute vergeßliche Onkel Fritz

neben ihm auf der
H Pfeilſchmidt

Kommode
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MNewabry Karten Das Reueſte das Eleganteſte das Wi
unübertroffen großartigſter Auswahl am billigſten bei

Albin Hentze Schmeerstr 39

igſte in

Neujahrs Karten Un übertroffen großartigſte Auswahl am billigſten bei

Wilh Schwarz jun
Leipziger Straße 20

Reichhaltigste Ausstellung prachtvoller Gratulations Karten
vom 2Bengal Lichte

vollkommrn geruchlos

Wilh StrömerW Geiſtſtraße und Fleiſchergaſſen Ecke
Teinen Baumwollen und Modewagaren

W Zu Weihnachts Dinkäufen S
empfehle mein großes Lager in beſten Leinen und Walbleinen Bett

zeugen Drell Federleinen und Bettstantz
HUandtücher und Tischzeug in großer Auswahl

Weihnachts Kleidervon 3 4 5 Mark
Wilh StrömerW Geiſtſtraße und Fleiſchergaſſen Ecke

berhemden
in allen Größen beſte Qualität auf Lager nach Maaß anerkannt

gutſitzend in kürzeſter Zeit

Weihnachts Ausverkauf
16 Klausſtraße 16

Zweithürige Sekretaire 12 äden ginn 12 Thlr Wäſcheſpinde 11 Thlr Kommo
10 Thlr an Sophas 12 Thlr

W Alles andere in großer Auswahl
Echt ruſſiſche

Gummiſchuh u Pelzſtiefel
von allen Arten allein zuverläſſig dauerhaft ſicherſter Schutz gegen jede Näſſeund Kälte mur ächt bei n gegen e

F SCHhuIte Poltſtrahe 3
M Grosse Auswahl Solde Preise

9588

Seuna J e

Teipzigerſtraße
hält ſein gut aſſortirtes Lager von

DE Filz und Seidenhüten
hiermit beſtens empfohlen

Kaiſerlich Deutſche Poſt
Hamburg Amerikanische

Packetfahrt Actien Gesellschaft
Directe Poſt Dampfſchifffahrt zwiſchen

Hamburg und New York
Havre anlaufend

Cimbria 29 Decbr Lessing 12 Jan 1881
Herder s Jan 1881 Suevia 19 Jan 1881 Wieland 2 Febr 1881

von Hamburg jeden Mittwoch von Havre jeden Sonnabend

Hamburg Weſtindien
Havre anlaufend nach verſchiedenen Häfen Weſtindiens und der

Weſtküſte Mexico s
pon Ha rig Ter Holsatia 2 Januar 1881
on Hamburg am 7 und 21 jeden Monats Am 27 Decemberd r Dur gi e m r Vera Oruzogreso via Ca ayti ivesrade e p Hayhti onaives und Port au

Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General Bevollmächtigte
August Bolten m Miller s Nachfg in Hamburg

Admiralitätſtraße No 3334 TelegrammAdreſſe Bolten Hamburg
ſowie Haupt Agent Theodor Lange in Halle aS und WAnhalt in Sangerhauſen np weim

Für Zuckerf abriken Lagerböden für Zucker an d Bahn
Aus

adeplatz und Krahn vermiethet August Mann Hithlgraten

e 7 Thlr Bettſtellen mit Matratzen von h

Westphalia 26 Jan 1881

Weihnachtsfeiertage Nachmittags ab bei

Vartüherſr B RA M I HED Vurkfüherſtr
Eisernes Baumaterial

liefert als langjährige Specialität sehnell
sachgemäss und billigst

Otto Neitsch Halle as
Grösstes Lager von walzeisernen

Trägern fertigen Säulen
BRauschienen 5 und 9 hoch BRaueisen jeder
Art Eisenconstructions Werkstätten in
Verbindung mit Bau Eisengiesserei I Ranges

v Aufträgen für Frühjahrs Lieſerungen
Kann ich gegenwärtig noch Preisvorzöge ein

9522Wäihh maschinen
beſte deutſche Fabrikate welche die ausländiſchen an Eleganz und
Dauerhaftigkeit weit überflügeln empfiehlt zu billigen Preiſen
Teipzigerſtr 64 Herm Hitschke Teipzigerſtr 64

NB Amerikaniſche Singer Maſchinen 80
Vorzügliche Pianinos und Harmoniums empfiehlt das
Pianino und Harmopium Hagarin

J von M Wesselhöft vormals E Benemann
Halle a/S Jägerplatz 6 9143

Wiener Atelier von Hermann Ramm
Nr 52 große Ulrichsſtraße 52 hofwärts

De zwölf Photographien für 2 Mark
Kabinetsbilder Gruppenbilder Vergrößerungen nach jedem Bilde

Sämmtliche Bilder werden ſauber retouchirt und fein ausgeführt

Lange Lindner s
rühmlichſt bewährte und bedeutend verbeſſerte Hand
vwerker und Familien Nähmaſchinen

Modesta Original
empfiehlt unter Garantie zu Fabrikpreiſen

J B Schmidt Nockler
h Schmeerſtraße 29

T ITintenm zu Fabrikpreiſen
Niederlage der preisgekrönten Copir Schreib und Zeichen

Tinten aus der rühmlichſt bekannten Fabrik von Eduard Beyer in
Chemnitz Reichhaltiges Lager aller Schretb u Zeichenmaterialien

F Gubsech neue Promenade 14 neben der Volksſchule

räumen

A e oOpp anus Albrecht bei Suhl
empfiehlt ſich zur Umärbeſtung von Vorderladern Mauſer alle Syſtemtheile
von engl Gußſtahl incl Zubehör und 50 Meſſinghülſen nur 43 2 Jahre
Garantie Percuſſions Büchſen werden in Zahlungen gegen neue Mauſer

umgetauſcht 9583
vorzügl ſhmut Victor Austern

Russ Caviar
FStrassh Gäuveleher u Wildpaste

IIIIIIIjtalien I russ Salat
empfiehlt 9569Goldschmidt s MNyve

Heutscher Kaiser in Diemitz
Deu 2 Weihnachtsfeiertag Bullmuſik mit freier Nacht

Anfang 32 Uhr Ludwig Kramer
Hertzberg s Etablissement zu Passendorf

Zum 2 Weihnachtsfeiertag von Nachmittag 32 Uhr

Balimusüisg
Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Berlag von Otto Hendel

W Für Scheibenſchützen

R pueo

R ltheilnehmenden

Großmutter Frau Emilie
geb Koch in ihrem 64 Lebensjahre

Cobeim Stephan
PVortoſparer

ERBRALABH
FHALAM
EHALAM
EHALAM
EHALAM
EIIALAM
BI 4LABR
EIEALAM

Neuer überaus feſſelnder Roman
aus der Feder eines hervorragenden
Gelehrten beginnt mit Neujahr im

Deutſchen Familienblatt

Redigirt v Julius Lohmeyer
Ferner von levin Schücking

Das Fräulein von Choreck

Preis vierteljährlich nur M 1,60
oder in Heften zu 30 oder 59 Pf

Ein Probe Nummer oder Heft
iſt durch alle Buchhandlungen ſo
wie auch direct von der Verlags
nd J H Schorer in Ber
in Lützowſtraße 6 gratis

zu beziehen
w Man abonnirtDe allen u

handlungen und Poſtämtern

720 Pge
ff Glocke und Hammerſpiele

ſowie Lottoſpiele
bei G E Krause Leipzigerſtr 31

Neujahrskarten
empf W Löwenberg gr Wallſtr 34

P W Berger
Schmeerſtr u

Poſtſtraße 4
empfiehlt ſein reichhal
tiges Lager in allen

Neuheiten von

Korbwaaren
zu d billigſten Preiſen

Reparaturen werden ſchnellu Ter ausgeführt

1 Schreib uNeue Möbel Kleider Se
kretaire Sophas Komoden Spie
S Näh Schreib u Auszugtiſche
Stühle Bettſtellen mit Matratzen
ſowie neue Federn und fertige neue
Firgrpereg ſind zu ſehr billigen

reiſen zu verkaufen

O Ernst
Trödel 10 an der Halle

h e e et gre 2 ee ee eeeeegagee
FamilienNachrichten

TodesAnzeige
Geſtern Morgen 10 Uhr endete

ein ſchneller Tod das Leben meines
lieben Mannes unſeres guten VatersSohnes und Bruders des Droſchten
beſitzers Franz Leonhardt Dies

Freunden und Bekann
ten zur Nachricht mit der Bitte um
ſtilles Beileid

Die trauernde Wittwe
nebſt unerzogenen Kindern

Nlim Namen der übrigen Hinterbliebenen

Todes Anzeige
Heute früh 29 Uhr ſtarb nach lan

gen ſchweren Leiden meine liebe Frau
unſere liebe Mutter Schwieger und

lbrecht

was wir hierdurch Freunden und Ver
S wandten tiefbetrübt anzeigen

Oſtrau den 23 December 1880
Die Hinterbliebenen

Statt beſonderer Meldung
Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht daß unſere liebe Mutter
Groß und Schwiegermutter dieſe Nacht
nach re Krankenlager unter
großen Schmerzen entſchlafen iſt

Halle a/S und Ammendorf
den 24 December 1880

Die trauernden Hinterbliebenen
V Engelharät nebſt Kindern

Mit Heilagen
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